
Liebe Freunde, Familie und Unterstützer, 

Weihnachtsstimmung im Sommer Perus ist gar nicht so leicht für uns mit 

unserem kulturellen Hintergrund, wo doch normalerweise Dunkelheit, Kälte 

und sogar manchmal Schnee in der Adventszeit zu gemütlichen 

Glühweinabenden bei Kerzenschein einladen. Stattdessen scheint hier so gut 

wie jeden Tag die Sonne bei etwa 25 Grad. Abends kommt es häufig zu 

Gewittern mit starkem Regen, wodurch die Berghänge immer grüner geworden 

sind, da hier im Sommer auch gleichzeitig die Regenzeit ist.  

Eins aber bleibt gleich: bei Kerzenlicht und Weihnachtsgeschichten freuen wir 

uns zusammen mit den Kindern über das Geschenk, das Gott uns in der Geburt 

von Jesus gemacht hat: Gott selbst kommt zu uns, um uns nahe zu sein.      

Ein Blick zurück 

In den vergangenen Monaten haben wir uns hier in Curahuasi schon recht gut 

eingelebt und sind dankbar, dass auch unsere Kinder gut zurechtkommen. Dank 

eines sehr guten Sprachunterrichtes hat Christian mit seinem Spanisch schon 

gute Fortschritte gemacht. Sprachliche Praxis bekommt er zusätzlich mit 

seinem venezolanischen Sporttrainingspartner, beim Fußballspielen mit den 

Curahuasinos und beim Kindergottesdienst in der Gemeinde. Außerdem kann 

er seine Spanischkenntnisse schon bei den ersten Patientenversorgungen im 

Krankenhaus einbringen. Der Orthopädietechnik-Bereich des Hospitals hat 

außerdem eine Einladung des größten Rehabilitationszentrums Perus in Lima 

erhalten, um sich gemeinsam fachlich auszutauschen und die Arbeit dieses 

Bereiches von Diospi Suyana vorzustellen.  

Auch Christina konnte ihr Spanisch schon gut auffrischen und im Colegio beim 

Unterricht hospitieren, um die Strukturen und Besonderheiten des 

coronabedingten Hybridunterrichtes kennen zu lernen. Einmal pro Woche 

bringt sie sich außerdem musikalisch im Morgengottesdienst des Hospitals, 

beim Kinderturnen sowie bei einem Kinderclub ein. Außerdem plant sie 

zusammen mit einer anderen Missionarin das Krippenspiel für den 

Festgottesdienst an Heiligabend.  

Mittlerweile haben wir uns für eine Gemeinde in der Nachbarschaft 

entschieden, die von einem großen Anteil an Kindern und Jugendlichen mit 

nichtchristlichem Familienhintergrund besucht wird. In dieser Gemeinde wollen 

wir uns mit unseren Begabungen v.a. in der Kinder- und Jugendarbeit 

einbringen, um den vielen kaputten Familien eine neue Hoffnung in Jesus zu 

geben.  



Ein Blick voraus 

Als nächstes stehen die langen Weihnachts-Sommerferien an, in denen 

Christian seinen Arbeitseinstieg plant, da sein Kollege der Orthopädietechnik im 

Heimaturlaub ist. Im Januar wollen wir bei einem Familienurlaub zusammen 

mit drei anderen befreundeten Familien noch einmal Kräfte tanken, bevor 

Christinas Arbeitsbeginn am 1.2. mit Lehrerfortbildungen ansteht. Dabei wird 

spannend sein, wie sich das neue Schulleitungsteam aus zwei Missionaren in 

diesen herausfordernden Posten einfindet, da der bisherige Schuldirektor 

Christian Bigalke, der vor etwa acht Jahren das Colegio Diospi Suyana mit 

aufgebaut hat, mit seiner Familie zurück nach Deutschland geht. Ab dem neuen 

Schuljahr, das am 1.3. beginnt, darf neben Mia dann auch Benjamin in den 

Kindergarten gehen, sodass Christina in den Schulbetrieb einsteigen kann, 

worauf sie sich schon sehr freut.  

Wir danken Euch von Herzen für alle Unterstützung, alles an uns denken und 

für uns beten! Wir sind sehr dankbar, dass unser Grundbedarf an monatlichen 

finanziellen Mitteln durch eure Großzügigkeit gedeckt ist. Vielen Dank dafür!  

 

 

Ganz herzliche Grüße aus Peru 

Von Familie Haupt 

Christina und Christian mit  

Mia und Benjamin 

 

 

 

 


